
./k «33. Dinstag den KO Inui »8O«.

Z 9!. n
Ausschließende Privilegien

Das Sl.^n?l!!!l!!!^!i'l!lN hat nachstehende P l i r l
le^ien verlängert:

Am 15. Februur l 8 « I :
1. D.is den« Fran; Wilhelm u»^ Julius Bi i l l ic !

alis Clfll'dung einer Haarpcmad,, qeuaunl Aric,» Po
made, unierm 14. Jänner l85ß rrlheille ausschli^esid^
P l i rü ig i l l i l ! auf dir Dauer des ciciien Jahres,

2. Das dem Daniel Haeib^ent auf die Elfindumi
der Her l^ l lun^ c,rc>s;erer ^nftzirkulation im Eidbode»
«lülieül i,'eal>ng v>?» Nöhre» ,̂ ur Erh!.'hu»^ der Pf id» '
zeu - ^egrial ion unleim ll». Jänner «8)7 e'ihcille,
siithil- lheilweise an Josef Pcssi nbertr.nieüe auöschüe
s:/iide Pi ir i legium auf d,e Dauer des siiüsle» IahieS

?lln l 8 . Februar l 8 6 l :
ss. Das dem Ferdinand i!eile„bclger auf E,su>-

dnng finer Walzen-Waffsrdruck uüd ^angpumpe ui!tern>
29. Ia»»>,l' l 85? ertheilte ausschliesjcnde Pri'.'ilegill»»
auf di , Dauer d<s ueuoten Jahres.

4. Das den, Wilhelm Eolen l'c>!> Wüich a»s' ^er»
deffii»»^ dcs ihm p> ioilea.il t ft,wescnen Zahnsitl^s ml
lerm 2ss. Febiucir 185! ertheilte ali^schliehenle P i i v i -
legiuül auf die Dauer t,s eilfle» u»d j^'olften Jahr,5.

5. Das dem Josef Guth a»f die Erfindung e>l>,>
Heilllchaumaschl»? uiuerui 28. Iäune, <8ii7 eitheill,
auöschliesiende Pl iv i l lg ium auf dir Dauer des fünften
Jahres.

6. Das dem Tony Petitjean auf die E'silldlma,
eines Verfahrens, Spiegelglas zu fo!ii<», lütterm 2.'l
I äo l i . l ' I 85 l i ertheilte ausschliesiende Piiollegiuui auf
die Dau»r d̂ S sechste» Iahre5,

7. Das dem Walter W.st iu^ auf C'rfiuduna. vo»
konischeu Mühlen unterm 24, Iamier l85 4 ertheilte,
au F. T S^am.)st übeitragene ausschloß,»de Pr iv i -
legluil» auf die Dauer deS achtl» Iah,es

8. Das dem Josef Dollioger auf die Eifindum,,
Seileuiuande a» Industsiegegelistaüden aus Holz sc
zulammelizufugcü, das: hiedurch Ü)«ässe, Druck, Slos;
u. dgl. mnvirtsam gemacht w^rde», lüNil ln 28. Iä»i,er
l 857 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Daxc!
des fünften Jahres.

Am 2 l Flbiuai l 8 6 l :
9. Das den, Gcorg Schreibe», ^»f Erfindung cincr

Chenilleu schneide- Ma!chii,e ul!t»>rm «,le» Fel?lua!
»855 erlheilte al>zschlies;.nde Prioi l .gniul auf die Dauer
des siebenten Iah ies.

'Am 22. Frbrual- < 8 6 l :
10. Das dein .^ar! Josef Nospini auf die Er.-

sinduog sogenannter dialicisch,r Stercoskopcu unterm
l l i . Februar »857 ertheilte ausschließendi Plioi legium
auf dic Daner des fünften Jahres.

Am 25. Februar «86 l :
11. Das dem Franz Raffelspi,ger auf die Ver>

besserung >'n E<-;,'l,a.m,a, lyponictiischer Linien und Sa'^e
be« Drucksachen untern, 9. M ä r ; »858 ertheilte aus
schllejiende Privilegium alif die Dmer des rierceu
Jahres, lind

am 27. Februar l 8 t t l :
12. Das dem Gustav Pfannkilche anf Erfindung

i,i der Konstiufliou von Selbstschlliierer uncerm 2,
Februar 1854 ertheilte, theilwe,se a», Georg E i g !
udertragc.ie ausschliVßcnde Pr«vilegl'llll, auf die D.iucr
drs achten Jahres.

Z ^ , 9 4 . 3 (») Nr, ^ l ' ^ .
Kundmachung.

Vci der am l . I l i n i d. I . in Folgl' dcr
allcrl). Patente vom 2 l . Mäiz l^ i l3 und 2:l.
Dezember ld<5,ij vorgenommelieil A35. llild :̂ j<»
Verlosling der älteren Staatsschuld ist die Serie
Nr. 33 und 4?-l gezogen worden.

Die Serie 33 enthält Banko-Odligationen
im ursplünglichen Zinsfüße von 5>"/^, und zwar:
Nr. 24.593 bis einschlüsslg 25>.<><i2 mit dem
ganzen Kapitalsbetrage von l M l . t t l l st. und
im Zinsendetl-age nach dem helabgesetzten Fuße
von 25 0^5» st. 1«' /^ kr.

Die Serie 474 enthalt die böhm. stand,
Aerarial-Obligationen im ursprünglichen Zinsen^
fuße von 4 "/y Nr. l<ll.l<,tt mit einem Zwei-
unddreißiqstel der Kapitalfunune, und nicd..
östtN'. ständische Aerarial^Obligationen in» ur-
sprünglichen Zinsenfuße von 5 " / „ , und zwar:
Vom Anlehen v . J . l7«! l , Nr. .,73<», biü ein
schlüssig 2 W 8 , vom ?lnlehen vom Jahre l7!)5»,
Nr. 4<W3 bis cinschlüssig 4475, und vom Kriegs
darlehen v. I . l?!>5 biä zum I . l ? ! w , l^ i l l , /V

Nr. 4 biß ei «schlüssig 2<ltt, im GesammtrKapi
tals^Bctrage von l,i»58.9?7 st, l t l kr. und im
herabgesetzten Zinsenfuße v. 25.lw6 st 5 l ' / , kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen deü allcrh, Patentes vom 2 l . März
It^l8 auf den ursprünglichen Zinsenfuß erhöht,
llnd insofern dieser 5 ^ (5. M . erreicht, nach
dem nnt der Kundmachung des hohen Finanz-
Mlnsterlnm5 vom ^l». Oktober l̂ 5>>j, Z. 52«<i,
(R G.'V. l9tt) veröffentlichten Umstcllungs-
Masistabe in 5 "/„ auf östcrr. Währ. lautende
Staatsschuld-Verschreibungen umgewechselt.

Für die böhmisch°ständijche ^lerarial'Obliga^
^tion Nr. lU ! .65 l l , welche in Folge der Ver-
losung zur ursprünglichen, aber 5"/^ nicht er-
reichenden Verzinsung gelangt, wird auf Ver-
langen der Partei, nach Maßgabe der in dcr
erwähnten Knndmachung enthaltenen Bestim-
mungen eine 5 "/<,, auf österr. Wahr. lautende
Obligation erfolgt.

Von der k. k. Landesregierung.
Laibach am «. Juni «5««.

Dr. Anr l A l leMch lödler lwll ArlNllselz m p ,
k. k. ,̂'andeöchef.

Z. l89 u ( l ) Nr. 4547.

Kundmachung
zur Wiederbcsetzung der erledigten Tabakgroß-,

Trasit zu S t . V e i t in K a r n t c n .

O^n der k, k. Finanz-Landes-Direktion für«
3teierinark, Kärntell, Krain und das Kü,
steuland wird bekannt gemacht, daß die k, k.
Tadacgroßtrasik, zugleich Stenipelmarken- Klein-
verschleiß zu S t . Vei t , lm gleichnamigen politi.
schen Bezirke, im Wege der öffentlichen Kon-
kurrenz mittelst Ueberreichnng schriftlicher Offerte
dem geeignet erkannten Bewerber, welcher die
geringste Velschleisiprovision fordert, oder auf
jede Provision ausdrücklich Verzicht leister,
oder aber ohne Anspruch auf Provision diesen
Verschleißplatz gegen Bezahlung eines bestimm-
len ja'hrl. Betrages an das k. k Tabakgefäll zu
übernehmen sich verpstichlet, verliehen werde. !

Dics.r Großverschleißplatz hat seinen Ma-
terialbedarf an Iabak bei dem 2 ^ Meilen
entfernten k, k. Tabakdistriktsverlage Klagen-
furt, und das Stempelmateriale für den Klein-
verschleiß vci dem k. k. Stcncramte St . Veit
zu fassen, und es sind demselben dermalen U2
Tadaktrafikanten zur Fassung zugewiesen.

Der Verkehr betrug in der Zelt vom l .
November l85!) bis 3 l . Oktober I8t>tt an
Tabak, 2^37« st. l>5 kr. und an Stempelmar-
ken 15«!> st. 5,5 kr., zusammen den Geldwertl)
von 32!l«<» st. <iN kr. öst. W.

Dcr Material-Verschleiß gewährt bei einem
Bezüge von l ' / , 5. bei den Marken und 3'/,"/<,
bei Tabak einen jährlichen beiläufigen Brutto
Ertrag von 234« st. 7!>'/^ kr. öst. W., wovon
auf den Gewinn aus dem Kleinverschleiße des
Tabakes l 30 l st, ^ ' / ^ kr, öst. W, und auf
den Gewinn aus dem Stempelmarken-Absähe
«« st. 54 kr. entfallen.

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Verschleißplah ist, falls der Er-
steher das Matenalc nicht Zug für Zug zu bezah,
len beabsichtet, bezüglich des Tabakes^cin stehen-
der Kredit von A5M» st. öst. W. bemessen, wel-
cher durch eine in der vorgeschriebenen Art zu
leistende Kaution im gleichen Betrage sicher zu
stcllcn ist.

Gleich der Summc dieses Kredits ist der un^
angreifbare Vorrat!), zu dessen Erhaltung der
Erst.her des Verschlelßplahes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarkcn sind nach
Abzug der systemmäßigen ! ^ ^ Promsion für
iämmtliche Gattungen, ohne Unterschied der
höher» oder niederen Klassen, sogleich bar zu
berichtigen.

Die Kaution, im Betrage von 25M) st. für
den Tabak sammt Geschirr; ist noch vor dcr Ueber-
gabe des Kommissionsgeschäftes längstens binnen
sechs Wochen, vom Tage der dem Erstehcr bekannt
gegebenen Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Beiverber um diel/n Verschleißplatz haben
zehn Prozent del Kaution als Vadinm, im Betrage
von 25l» st., bei der k. k. Finariz-Bezirkskassc
Klagenfurt zu erlegen und die dießfälligc Kassa-
quittung dem gesiegelten, mit der All kr. Stem-
pelmarke versehenen Offerte beiznschließen, wel-
ches bi5 zum 6. Jul i !8<ll um l 2 Uhr Vor.
mittags mit der Aufschrift: «Offert für dic Ta^
bakgroßtrafik zu St . Veit in Kärnten" bei dem
Vorstande der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion
zu Klagcnfurt einzureichen ist.

Das Offert ist nach d^il am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit der
Nachweisung über das cllegte Vadium, über die
erlangte Großjährigkeit und über die unbeschol-
tene Sittlichkeit des Bewerbers zu belegen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anboten kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt, das Vadium des Erstehers aber
wird bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er Zug für Zug bezahlen w i l l , bis zur voll'
ständigen Malcrialbevorräthigung zurückbehalten.
' Offerte, welchen die vorberührten Eigenschaf-

ten mmgcln, oder welche unbestimmt lauten,
odcr sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, wcrden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden 'Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als cine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisionserhöhung statt-
findet.

Die gegenseitige Aufkündigungöfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcisigeschä'fte einzutreten
hat, auf drei Monate festgesetzt.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Vcr^
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschillinges
an das Gefall zu übernehmen, so ist dieser Pacht'
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu erle-
gen, und es kann wegen eines, auch nur mit
c i n e r Monatsrate sich ergebenden Rückstandes,
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer dcs
Aufkündigungötermines fällt, der Verlust deö
Verschlcißplatzes von Seite der Behörde sogleich
verhängt werden.

Von dcr Konkurrenz sind jene Parteien
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jenc, welche wegen cineö Verbrechens, wegen
Schleichhandel oder einer schweren Gefä'llsüber-
lrctung überhaupt, odcr einer einfachen Gefalls-
Übertretung, insofern sich dieselbe auf die Vor -
schriften rücksichrlich dcs Verkehrs mit Mono-
polsgegenständen des Staates bezieht, dann
wcgen eines Vergehens oder einer Ucbertrctung
gegen die Sicherheit des Eigenthumes schuldig
erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit der Bc>
welsmittcl von der Anklage freigesprochen wur«
den; endlich frühere Verschleißer, welche von
diesem Geschäfte enlseht worden waren.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme deö Verschleißgeschäftes zur Kenntniß der
Behörde, so kann daS Verschleipbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s :
I ch Endesgefertigter erkläre mich bereit, dic

Tabakgroßtrafik zu S t , V e i t in K a r n t e u
unter genauer Beobachtung der diesifalls beste-
henden Vorschriften, und insbesondere in Be-
ziehung auf die Erhaltung des vorgeschriebenen
Material-LagervorratheS, l ) gegen Bezug einer



:t<»4

Provision von (mit Buchstaben) Perzenten von
der Snmnie des Tabakverschlciszes; ü) oder ge.
gen Verzichtleistung auf jede Provision; :z) oder
(ol)nc Anspruch auf cine Provision) gegen Zai>
lung cineü jährlichen Betrages von (mit Buch
siaben) an das Gefall als einen Geivinnrücklast
odcr Pachtschilllng in monatlichen Raten vor-
hinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachmig an-
geordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

N. N, am
N. N.

(Eigenhändige Unterschrift, sammt
Angade des Standes u. Wohnortes.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung der Tabakgroßtrafik

zu St . V e i t .
- Graz am «. I nn i ^ < l l .

g. lU3. u ( l ) Nr. ^7»tt^.
Konkurs - Verlautbarung.

Eine Kontrolk'i'sstelle drin» Postamt«? in
Linz, mit dem Iahresgehalte von l<»5)tt si und
gegen Erlag einer Kaution im Gehaltsbetrage,
ist zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachwcisung der gesetz-
lichen Erfordernisse und Fachkenntnisse bis 3
Jul i l. I . bei dcr Post-Direktion in Linz ein-
zubringen.

Eine Kontrolloröstelle bei dem Postamte in
Trieft, mit dem Iahrcsgchalte von l<>5tt st.,
einem Ouartiergelde jahrl. 25>2 si. und gegen
Erlag einer Kaution im Gchaltöbetrage, ist zu
besehen.

Gcsuche sind unter Nachweisnng der gesetzt
lichen Erfordernisse und Fachkenntniffe bis 3,
Jul i l. I . bci der Post-Direktion in Trieft ein-
zubringen.

K. k Post-Direktion. Triest am M. Juni

Z. NW. n ( l ) Nr. ^37

Aizitations - Verlautbarung.
Die hohe k. k. Landesregierung in Laibach

hat mit dem herabgclangten Erlaff^ vom 2i>.
Mai l. I . , Z. »207, auf den diesibezirkigcn
Reichsstrasien für das Jahr l86 l nachstehende
Bauobjekte zur Ausführung bewilliget, und zwar:

Au f der Loiblerstrasje:
1) Die Koilservatlou der Krainbnrger Save

brücke, im D.-Z. l l h 4 5, im
adjustirten Kostenbeträge von ttW si, — kr.

2) Dle Brücken Konseruationcn
zwischen den Distanzzeichen
VHU l t t , V l M l l und
Vl^ l4 »5 im k. k. Wegmei-
ster' Distrikte Neumarktl, im
adjnstirtrn Belrage von 520 fl. 39 kr

3) Die Herstellung neuer Stra-
ßengclänoer in verschiedenen
Distanzzeichen des Neumarlt-
ler Wegmeifter'Distriktes, im
adjustirten Betrage von 673 si. W kr.

Au f der Murznerstrafte:
4) Die Rekonstruktion der Rantach Brücke, im

D.-Z . H 8 - « , mit dem ad-
justirten Betrage von 5:i!> si. 2 kr.

5) Dlc Brücken - Konservations-
Ardciten, zwischen den Distanz-
zeichen V ^ - 3 , V^7-dj, VIl'ii-3
und V l ^3 -4 im k. k. Weg-
meister-Distrikte Kronau, mit
dem adjustirten Betrage von ll58 si. 8 kr.

U) Die Bei - und Aufstellung der
Straßengeländer und Streif-
steine, im Distanz - Zeichen
lV^<> !<>, ! V ) l 3 «4, V ^ l l «2
und V>h8 . <), ebenfalls lm
KronauerWcgmeister-Distrikte,
mit dem adjustirten Betrage von 729 si. 18 kr.

Ueber Auftrag der löblichen k. k. Landes'
baudirektion in Trieft uom tt. Juni l. I , , Z. !>5,8,
wird wegen Ausführung dieser Bauobjekte die
Lizitationö-Verhandlung den 28. Juni l. I .
Vormittag von !> bis l i t Uhr und nöthigen
falls auch Nachmittag von 3 bis <j Uhr ab-
gehalten werden.

Unternehmungslustige werden somit zu die-
ser Verhandlung mit dem Beisahe eingeladen,

daß die diesifalls bestehenden allgemeinen und
speziellen Llzitationsbedingnisse, Baupläne, sum
manschen Kostenübcrschlage und Baubeschreibun-
gen bei dem gefertigten Bezirksbauamte taglich
in den gewöhnlichen Amtsstunden und am Tage
der Verhandlung auch bci dem löblichen k, k.
Bezirksamte Krainhurg eingesehen werden können.

Vor Beginn der mündlichen Versteigerung
ist jedoch jeder Unternehmungslustige gehalten,
daß umgeschriebene 5 ^ , Reugeld der Lizitations-
Kommission entweder im Baren oder in Staats-
papieten zu erlegen, welches nach erfolgterGe,
nehmigung seines gemachten Anbotes auf die
vorgeschriebene !l>"/„ Kaution ergänzt, und diese
bi5 zum Ausgange der bedungenen Einjährigen
Haftungszeit bci der betreffenden Depositen-
Kassa in Verwahrung zn verbleiben haben wird.

Dagegen werden dem betreffenden Unter-
nehmer die Erstehungsbeträge in den diesifalls
festgesetzten Naten im Verhältnisse zm vorge
rückten Arbeit, die letzte Rate hingeben nach
erfolgter ganzlicher Vollendung, Kollaudirung
und End-Abrechnung bei der dem Domi;il de5
Unternehmers zui'.achst befindlichen öffentlichen
Kasse sogleich zahloar angewiesen werden, so-
bald die dieszsällige Zahlungs - Anweisung von
der hohen k k, Landesregierung herabgelangt
sein wird.

Zum Schlüsse musi nur noch bemerkt̂  wcr-
dcn, daß schriftliche Offette vorschriftsmäßig
gestelnpclt, gehörig abgefaßt und mit dem vor-
g»'schr>!!benen 5>"/, Neugeld versehen nnr vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenom-
men, spater einlangende hing/gen unbeachtet
zurückgewiesen werden.

Vom k. k. Bezirksbauantte Krainbulg am
- l 4 . Juni »8Ul.

^ >̂<>2, (3) Nr. ti38,
E d i t l.

V l ' l , don l . k. Bez i r tsamt , Tschtrnel lNl, al5
Oetichl, w i ld Hienüt lerai lü l gemacht-.

Eü sei ül'er Ausucbrl, des l^cor^ Mlischilsch

w^gln .^ i) t l i n Z^HI l l i^ux l i f t l^ge v^iu l 7 . M ä r z
l8<»0 schlildigcil 2Ni ft. ö. W , «. « <: ) >>» dlc
>r>N!l^^ öffcnlllche Vcllteigclll.-'g dcr, dl in Uctztcll!
^l l , i)5l,^l l l , in» Gl'unoliüche eer Hcrtschail Polla»('
«III» '!'<»„!. 2 3 , Fol. :;^8 Uüd ^82 uvltl'!lN>ltlll)t»
))il<!!ü>n, lln gl'richtlichll'yol'tllci' Scl.^l^luigowlildc rl'i»
3 lU fi ö, W . g>w ll!^»t, »no zur i!,^'li!>>!'!nc d.ijt l l)»!!
cic dll'i Fl! l l)! l l lu>gsl^satzung<!l al l ! t^» l<). I l< ! i , .nll
0,» l l i August liao c>ul 0sl>. ?'. S l p l t M l ' l l »8ö i , jcoes-
m.!l ^ o l n n l l a g s ll in 9 Udr in Vcs i lm ls l .n lz l l i ,nil
hon Aohail^e bestllNllit wocdsli. dlisi Die is i l züd ic t t»^
Nc^Iit.U Nlir l t i drr lltzten ^si!l>icllinq ailch lilUcr
0c,l! SchähllNgSwl'lUie ^ni d l i : ^c i l l l ' i ^ leüt '» ! . Hint
angcgcdel! wridcn lvüldc.

^»,S Schatzuligöprllokoll, der Gllmbl' l ichüexlratl
llod t^i. L!z!i^l!ondl.'l0illgniff>! köll l l t l l dei diesein Gc-
lichlc i l , 0cn gllvöhnlicd«!, A>nl^stllNd»l» lingcs.hln

K. f. Hiczirkeamt Tschcrucindl. ol» Gench?, »nn
lli. F.l,'lllat l« l i l .

E d i k t .

Von dcm k. k. BeziilölNiUe Hschelncnlbl, alö
(Äcri.l l . wir» dnn »linvissrild wu bcsilldlichl» Gcorg
Lch^l l l l von Winlul l Halls» 9lr. »^ h i ^m i l c l i i l i n i l :

l^s hal'c <^lna„liel schloß vo„ TlNldci Hlsch^f,
l>ll»>, G. H. B^c»ll>, w i l t l dcilscldll! ^ie ^la^e â i>
^>N'llll!g schllloigcl 32 sl. l2 tr. <:. « <.', ,'iul) z»>'i»u>».
!ili, Zcyiu.l l >86l , ^ j , 787. yln^lnir, li»g<l)l.>a)l,
wulül.'i'l zur jumnl'NlschtN Vclhandll i i lg die Hags^z»
zlli'g auf den 30. A«^ust l. I . frül) i) Uhr nul
ocin Alihaiigc dc^ §. l8 dcS allerhöchsten Pal^ i lcö
aligloldilct, llnd dein ^»l ldgl l l l lUlglil liüdcraml-

l l ' l, AliscnlhlUtcs Hel l» Dc Pslliz ool» Hschcrolmdl
alv l ' l l lu l ln iul uclnn» auf scine Gefahr uill) Kasten
diftcUl n'utdc.

D.ffen wi ld dcisllbc zu dl>n Ende verstau-
t>i^lt, daß cr allenfalls zu lcchllr Zcil selbst zu cr.
schllücn, l>Der sich unell andern Hachwallcr zil dc«
stille« u»d ander namhaft zu lilacl'c» l )a 'e , ,vil)ll-
gens di's, Ncchlösache mit den, allsa/llellllN Kura
tor verhalidelt nicrden wi ld.

.ft. k. Äczi l lsalut TschcrnclNl'I, al5 Grricht, am
23. Ma^z 18<i0,

Z. «Xil. (3) . M . l)07.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezilksamtc Tschernembl, als Äe.
richt, wi ld l)i^mit dekaiült gcmacN :

Es sei üb»r das A»lucd<>, dcs Ignaz Hl ' lz .
opfcl, durch Doktor We»editter von Gottsche.',

^t^cn Icl?ani> ^ukailizl) von W a l l o o n , wegrn aus
dei„ Vlr^Ilichl- ^unl 2ü E»pllmdcr »859, Z. l i l t .^ ,
säxlioia/«, lN« fl. 70 kr. ö. W. <:. « l^., i „ dic cfc.
klll>v«> össcülliche Vetsttlgl'ruü.q t-cr, dcm l?ctzl>!rn ge-
l)i>ri^kn, im Gru»dl'llche der Hei,sch.,sl Tsck^rnlml'l
5>ll> Url'. Nr. »^, da»n im l^llllldduche "<! Kl^ian'»
scl'e Gü l l Ull.'. N r . 4«, N.f l f , Nr. 2ti, H . - N r . lä
ovrkummsüde:, .Realität, im a/lichclilb cihoOcncn
Scl!äl^ll,g3,vrllhe r>vn 220ft fi. ö. W. .qelrilligct, uuv
l,u: ^ l ' l l iadlNt drsscldrn dir d l l i Fiill '!tl l!!!^s!a^.sal'
zungrn auf ten <» Ju l i , alif dl i , 7 Auqusi lii,d auf
dl» 7. September !86», jeDc5mal Vl'rmitl.'.gs u»n!1
Nl̂ r in der hierolti^en Amtskanzlsi n,it den Aichai'.gc dc>
stimmt i i 'crd i l , , da>) die seilzul'i'lt.nde Zlcalität l>ur
dei dtr letzlei, Feill)!elu^>> auch luller d.m Schal-
,^U!,ac!wclll)e a» dcn Mcistdiclcnrti, hiülang-gtdlN
ivcldl'.

D>,5 Schä' l iungsprotokol l . der Glllndduchscx«
llakt »nid die l,'izltalk'nöl.'cdinH!>isse löiiücn l'ci dicsrm
Gelichlc in den gewöhiUichcll Amtsstlnldcn cilia/»
sehen werden.

K. f. Bezirksamt Tsch.rilcml'l, al^ Verichl, am
!. ?!pnl l 8 6 l .

: i . Utiä. (>l) Nr , l2.^<1.
E d i f l.

Ä. 'ü d.m k. s. B s ^ i l l ^ m l c Tschnncml'I, als s^e.
l ic l , t , w i rd drm Ulll'l!^.N!U wo l/rsmdliche» Iak l 'b
Sterk von Vl'riNchlosi l ' ielmil csinnrrt-

Ec, l) l̂»c Sl ' lM' i l MaldiovizI) sei. W i lwc ron
Kal ls tadt , ll irch D r . P r l u z , wider densrlden die
Kl^gs auf :^ i l ) l l i , i^ schilfiger >2.) f l . <», ,»<, <-,
«„I) lu-n«',^. . i , Apr i l »86! , Z l'.?.'l«, dicramls cin.
qcl'rachl, worüber zxr sliminaiischei, ^'esl>audlll»g die
T . n N ^ l l ' l g auf rci, 50. Ali^ust l8<l ! fsül) 9 Ul?r
mit dem 'Indan^e drs §. l 8 des a. l). Pal.- i t t ls ail<
^ o r d n e t , lino d.m ^jctlagteil w>gei» jVmrä uode-
kaillUen Allfci,!l?>,!tcs Hcrr Anton Ä a r l l i , Büss,cl '
Meister vo» Vsoischloß. .Us ^'ül-ulol' :l»l u,l!l,m »llf
scinc <b^s<il)r llüd Kosten bestellt wmdc.

Dcffcn w i ld deiselbe zli dein Ende rc>sta>ldiv^t,
daß er aUcns.lllv zu rechter Zcit s Îdst zu r>scheil>en,
orcr sick einen aildcrll Sachwaller zu bestellt» liüd
anl^er namhaft zu machen habe, widr i^ l lN ' d><sc
?1»echlss.>che mit den, aufgestellten K lnator verhatlrelt
N'crdsl! nnrd

K. k. Gezi i fsaml Tscherneml'I, als Gericht, ai«
l l . Apr i l »86».

Z. i i l i l i . ^3) Nr . »2^^-
E d i k t ,

Von dem t. k. Bezilt!<a!Ule Tsckr»>n n>l'I, als M
Ociicl!!, w i ld dcm Johann Hl l t la r r>.'!> .Ncrzl) und M
dessen NschlspräteridflUen hiermit c i in : ic i t ! H

Es hade I l ' ha nil N l̂ va k vl'n Nc st opcl^d^nf. «
dlirch D r . Pre l lz , wider »iesc!liel> lie .Nlage a»>f
Elsl ' tz l !»^ deö >!i der Stcus i ' cn 'M l i l i r c ' W l i > l » l >>«ll»

P a r z . N r . »2<>i l iebenden W e i i ' ^ ' . l l x i s x l , ! , lü ' l l««.

!t. / l p i i l » 8 « 0 . Z . «232 . h i c ram l? l i i , l ;s l ' lc.cht. w c ' l "

üder zl i r münd l i chen V e r D a n d l n n ^ t i e Taqsal)>l>!g

auf den 50, Anglist l. I , flüh 9 Uhr mit dcm An-
ha, i^ r des § 2!) a. G . O . a ü g e l ' s d n c t , und deit

^ . s l a g l r i i w ^ ; , n ihrcö lmdeka im le l ! Al i fent l )al tc!5

I a l u l ) K r a ^ r vo l l S la l i ch . i desg alö <!»!':>!<,!' :»<!.'»<'!>>!» >

ans ihre Grfahs und Küsten lnst>I!t »ruide.
Dessen werden dieselben zu dtm E»rc verständiget,

roß si.'allenfallr, zu rechter Zeit scll'st zi, elscheiül!',
oder sich einen andern Sachwalter zu llst>llen »l»t>
anher nainhast zu machen haden, widi ig^ns diese
Nechtss^chc mit dem aufgestellten Kurator verhagel t
werden w i ld .

K. k, Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, an>
9. Apr i l l 86« .

3 . 1009. l ' l) Nr. !98 5.
E d i t t.

V l ' n dcm l. t. Bezilksamle Laas, als Gesicht,
w i ld hic-nit detannl gemacht:

Es sei lidec das Ansuchen des Herrn Kar l Ho j f a l
von ^ ^ ^ 5 ^ , „ , l Vollmacht tde» l-t Jänner l8s»>
'Niögewiescncn M.lchlh<<dest' der Verwal tuog des Gutes
Ncl idadlnsl ld, »egen Bar lhv lomä lliponz von i^al,">l'
seid, wraen aus dem Vergleiche ddo, 38 August
l 8 ^ , . Z. 5:; 1 8 , schuldigen 2t) f l . » l , t l . (5. M .
<:. «. <:, , in die exctlllive össcollich.' ^esst.iqellii'ss
oes, dem iietzlern gehörigen, im Onunddliche des
Gulcs Nendadenfeld Url). Nr . 4 ^ , zu Äal ' rnfc io
gllegencn Nealltät , im gelichtlich erhodeüen Schal '
zungswll l l ie von N16 f l . 50 fr. ö. W . gewil l ig l t
und zur Vmnahme dclft lbei, die e^kulive Feill ' ie'
il!na,ütaa,satzu>!g ans den 9. J u l i , ans dcn 9. August
und auf den »(>. Sept'.mder l. I , jedesmal Vor-
mit lags um 9 Uhr i l , der Amtskanzlci mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die fe i lz^ i l tendc Nea-
l i lät nur l'ei der Icyten Feill ' ietunq auch unter dem
Lchatzungswerthc an dcn Meisidicienbcn l ) i » l ' ^ ' 3^
gedlN wcrlc.

Das Schatzl.mgsprotokl'll, der Orundbnchsextrakt
und die üizilationbdedingmfsc tonnen l'ei dicsenl Gc- >
richte in den gewöhnlichen Amtsstanden lingeschtN «
werden. . ' »

K. k. Sezill-samt Laas, als G"lcht, am I . »
Mai 8(il. * «


